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con feit mehreren Sahren ijt der Wunfch vielerort3 ge- 
außert worden, daß die alten Evangelifchen Chorufie, 
die früher zum fräftigen und geijtreichen Gejang To viel 
beigetragen haben, doch gejammelt, und in Buchform her- 
ausgegeben werden möchten. Diefem Wunfche gemaß, bat 
die General-Sonferenz im Sabre 1903 beichloffen, einen 
Aufruf zur Sammlung folcher Choruffe zum Zmwecf der 
Herausgabe, im Chriitlihen Botichafter und „Evangelical 
Meilenger” zu veröffentlihen. Die Sache verzögerte ich 
jedoch für längere Zeit, da entweder feine, oder doch nur 
wenige Chorufle eingejandt wurden. SSnzwrichen fühlte 
fih Bruder 9. Etelmüller gedrungen, eigenhändig eme 
folde Sammlung vorzunehmen, und daß er fich daber viel 
Mühe und mancherler Unfoften machte, wilfen jolhe am 
beiten, die mit den Tatjachen befannt find. Das Nejultat 
jeiner Arbeit offerierte Bruder Etelmüller der Publifa- 
tionsbehörde, deren Handlung die Veröffentlichung des 
Manujfriptes zur Folge hatte. So Jind denn dieje, teils 
alte, teilS neue, „Lieder mit Chorus“ als „Heilstöne“, 
aulammengeftellt, und werden dem Gejangs liebenden Bubli- 
fum übergeben mit dem Wunjche, daß jte manche alte Hetls- 
erfahrung in Erinnerung rufen und manche neue Seilser- 
fahrung wirfen möchten. 
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1. Halleluja jei dem Lamm! 
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2. Der Schäder freute fi), zu jehn 
Den Heilsborn aufgetan; 

Und fo darf ich, wie ihm gefchehn, 
3u meimem Seil ihm nahn. 


3. D Gottes Lamm, dein teures Blut 
Nie feine Kraft verliert; 

Noch heut e$ Gnadenwunder tut, 
Die Seelen Shmüct und ziert. 


4. Seit ich im Getft den Strom erblidt, 
Den Strom, jo purpurrot, 

Sing ich von Gnade hoch entziict 

Und das bis in den Tod. 


5. Dann fing ich fort im höhern Chor 
Von Gottes Liebesmadt; 

Zu ihm steigt ewger Danf empor, 
Wenn hier die Stimm verfagt. 
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2. Gott Shen! uns neues Leben. 
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Gott |henf uns neues Leben. —Scluf 
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2. Gleich wie ein Hirfch, der duritig tit, 
Schrei ic) zu dir, Herr Seju Chriit! 

Sei du für mid) ein Seelen-Tranf; 
Erquice mid), denn ich bin franf. 


>. sch Ichret zu dir auch ohne Stimm! 
sch jeufze nur: DO Herr, vernimm! 
Vernimm e3 doc, du Gnaden-Quell, 
Und labe meine dürre Seel! 


4. Ein frifches Waffer fehlet mir, 

Herr Seju! zieh, zieh mich nad) dir: 
Nach dir ein großer Durft mich treibt — 
ch, wär ich dir nur einverleibt! 


5. Wo bilt du denn, o Bräutigam? 
To mweideit du, o Gotteslamm! 
An welchen Brünnlein ruheit du? 
sch dürjte, laß mich auch dazu! 


6. Sch fann nicht mehr, ich bin zu Schwach), 
Sch Ichrete, dirft und ruf dir nad: 

Laß mich doch bald erquicket fein, 

Du bilt ja mein und ich bin dein. 
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2. Er, der jelbit mit Blut erfaufet 
Alle Völfer, Groß und Klein, 

Nun mit feinem Geijte taufet, 

Die jic) feinem Dienite werhn. 


3. D jo fomm auch jett hernieder, 
Heilger Tröjter, fehre ein! 
Und erfülle Ehriiti Glieder, 
Wache fie vollfommen rein! 


4. Wirfe Mut und Ernit und Xeben 
Und die richte rechter Art, 

ie fie tragen frifche Neben, 
Wohlgepfleget, rein und zart. 


5. Niemals laß uns dich betrüben, 
tie dich dampfen, nie verichmahn; 
Hilf uns jtet3 Gehorlam üben 
Und auf rehtem Wege gehn. 
783. 8. Drwia. 


4. Wir ent hier. 
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2. Soll ih ins Neich der Seligfeit 
Auf Blumenbeeten gehn, 

Keil Taujende fich nicht geicheut, 
Durch Teur und Blut zu gehn? 


8. Sehn mir nicht Feinde ins Geficht 
Und wüten um mid) her? 

Die Welt Hilft mir zur Gnade nicht, 
Kein, zum Verderben mehr. 


4. Sch Fampfe für die Ehrenfron, 
Silf mir, o Herr, mein Seil! 

Zrag ich auch hier oft Spott und Hohn, 
Bilt du doch einjt mein Teil. 


5. Wer mutig fampft in diejem Sirieg, 
Der überwindt den Tod. 

Sm Glauben fieht er jchon den Sieg, 
Das Ende aller Not. 


6. Wann einft der große Tag ericheint, 
So wird der Sieger Schar 

Sn Serrlichfeit mit Gott vereint, 

Sm Himmel offenbar. 
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2. Wo der Märtyrer große Zahl 
sn lauter Brangen gehn, 

Und die Bropheten allzumal, 
Wuch die Apojtel ftehn. 


°. Wo wir jo manche jchöne Schar 
Dort werden treffen an; 

Wo fie erzählen wunderbar, 

Was Gott für fie getan. 


4. Ach, Gott! was wird für Freude fein 
Sn jenem Yand und Ort, 

Da, wo fein Tod, nod; Schmac, noch Bein, 
Wird herrichen mehr binfort. 


5. Shr Gottesfinder, freuet euch! 
Hier jeid ihr wohl verladt; 

Dort werden wir im SHimmelreich 
Seztert in Seidenpradt. 


6. Dort wird dann völlig offenbar 
sm jelgen Vaterland 

Die Herrlichfeit der frommen Schar, 
Die bier oft wird verfannt. 


7. Ach Gott! warn wird das frohe Jahr 
Doch endlich brechen em, 

Da Zion vielgeliebte Schar 

Sm Triumph ziehet heim? 
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2. Am Stamme des Slreuzes, da floß ja fein Blut. 
D glaube nur Seele, das fommt dir zu gut. 


3. Sieh wie er dich bittet; Gib mir doch dein Herz 
Sch litt ja am Streuze für dich Todestchmerz. 


4. D, Ichau nur zum Sreuze, zum blutigen Stamm, 
Sieh wie dort gelitten, für dich Gotteslamım. 


5. Drum fomme noch heute in Reue und Schmerz 
Sib dem der dich liebet, dein Tiindiges Herz. 
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Preift den Herrin. —Zortjegung. 
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2. Da jchleicht fich auch fein Kummer ein, 
Kem Unmut nagt das Herz, 

Die Nacht weicht jtets des Nichtes Schein, 
Dem Ssubel aller ne 


3. Da füllt nur Lobgejang das Ohr, 
Kein Slaglaut wird gehört; 

Da drängt nicht Herrichlucht jich empor, 
Kein Neid wird da genährt. 


4. Da freut man Sich des andern Seil, 


Da lebt man — merl man liebt, 
Man hat an allem Guten Teil 
Und wird durch nichts betrübt, 


5. Die Herrlichfeit des Herrn durchglüht 
Das Ganze nah und fern, 

Ein ewger Frühlingsmorgen blüht 

Und feiert ZYob dem Herrn. 
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2. Dort fließt ein Quelle voller Freud, 
Und ferne Blum vermwelft 

Sn jener jfüßen Ewigfeit 

Der himmelifchen Welt. 

3. Ein Seder doch. im Glauben Ichau 

Auf Seljum nur allem; 

So jehen wir bald Kan’ans Mu, 

Das Yand dom lebel rein. 


4. Auf Pıisgas Höhe Mofes jtand 
Und jah das Yand von fern, 

Komm, Seiu! nım zu diefer Stund, 
Lehr mich zu Sterben gern. 


5. So werd ich dann Jein unverzagt, 
Wenn du nur bet mir biit, 

Und mich alsdann fein Furcht mehr plaat 
Bor Grab und dem Gericht. 
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2. Drum fahr, o Welt! mit Ehr und Geld 
Und deiner Wollujt hin! 
Sn Kreuz und Spott fann mir mein Gott 
Erquiden Herz und Sinn. 


3. Die Torenfreude diefer Welt, 
Nie Jüuß fie immer lacht, 

Hat Mitig ihr Geficht veritellt, 
Schon viel zu Fall gebradt. 


4, Wer aber ganz allein vertraut 
Auf feines Gottes Treu, 
Der jiehet jchon die Stimmelsfron 
Und freut fich ohne Neu. 


5. Mein Sejus bleibet meine Freud, 
Was frag ich nach der Welt? 

Pelt it nur Furcht und Traurigfeit, 
Die endlich jelbit zerfällt. 


6. Ih bin ja ichon mit Gottes Sohn 
Sm Glauben hier vertraut, 
Der droben fit und hier beichütt 


Sein auserwählte Braut. 
M. Frank. 
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23. Wann du im Dunfel fommit von fern 
sangt es zu tagen an: 
Du biit der Seele Morgenitern, 
Und die aufgehend Sonn! 


8. Der offne Himmel um mid) leucht’t 
Mit feinem Nlarheits-Strahl, 

Wann Selus fi) mir gnädig zeigt, 
Zur Tsreude überall. 

4. Mein Seel vergist die Leimenhütt 
Bei Joldem Freudenmwort 

Und eilt mit freudenvollem Schritt, 
3u loben meinen Gott. 

5. Nun fürdt ich weder Höll noch Tod, 
gu Sott Ihwingt jih mein Seel; 

So ruf ih auch in lekter Not; 

Hter tt Immanuel! 


11. Belehrung it daS beite Werf. 


Nidt zu Ichnell. 
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2. Der Rranfe wird nicht erjt gejund, 
Er macht dem Arzt die Seuche fund; 
So fomm ich, Gotteslamm, zu Dir, 

sch werß, du tujt dein Werf an mir. 
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3. Vergebung heilt mein ganzes Herz, 
Sie tilgt die Furt, jie jtillt den Schmerz, 
Sie macht mich ruhig, leicht und Licht, 

Und voll von füßer Zuverficht. 


4, Die Seele wird von Banden frei, 
Ste lobt und fingt, und jpürt dabei, 
DaB eines neuen Geijtes Kraft 

Sie ganz belebt und Früchte jchafft. 
5. Gelobet ferit du, Iejfu Ehrift, 
Daß du der Sünder Setland biit: 
Und daß du, hocherhabner Fürit! 
Der Sünder Heiland bleiben wirft. 


12. Heim zu nn 
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2. Wo wir dein Antli jchauen, 
Da jehn ich mich hrnerm 

Da will ih Hütten bauen 
Denn dort it gut zu fein. 


9. Da werd ch alles jehen, 
Den großen Schöpiungsrat, 
Was durch dein Blut gejchehen 
Und deines Gerltes Tat. 


4. Da feiern die Gerechten 
Die ungezählte Schaar, 
Mit allen deinen Kinecten, 
Das große Subeljahr. 


5. Mit göttlih Tüßen Wetlen 
Kırd mein verflärter Mund 
Did) unaufhörlic) preiien 
Du memes Xebens Grund. 


6. Da werden meine Tränen, 
Ein Meer der sreude jein, 
Ach, itille bald mem Sehnen 
Und hole mich hinein. 


13. SD 008 Lamm, dn8 liebe Kamm. 
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9. Du De mit deinem Blut 
Ins Heiligite hinein, 

Das fommt nitr NMrmen nun zu gut, 
n ‚mich von Sünden rein. 


3. sch Fann nun freudig nahn 

gu deinem Gnadenthron. 

Sm Ölauben num dein Heil empfahn, 
Den großen Siegeslohn. 


4. Auch tröjtet mich daS Wort, 

Dab du Fürfprecder bit 

Beim Vater — o mein treuer Hort! 
Mein Liebiter! Sejus Ehrift! 


5. Sereht und rein in dir 
Labt Herz und Wandel jeim; 
Mit deiner Fillle wohn in mit, 
DO Liebiter! Ich bin dein, 


Bet, o bet, wer beten fann.—Sıluf 
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2. Sedenfe an dein Gnadenwort, 
- Gedenfe, daß du dich 

Seopfert halt auf Golgatha 

Und jo gedenf an mid). 


3. Sch fomme voll von Sünd und Schuld, 
Nichts Gutes bringe ich, 

Doch weil auch mir du Heil erwarbit, 
Sedenfe, Herr, an mid). 


4. Bin ich verlaffen umd betrübt 
Und gehts mir fümmerlic, 

Vergißt mich, luftberaufcht, die Welt, 
Herr, denfe du an mid). 


5. Der du, o eiwger Xebensfürit, 

Als mein Vetreter did) 
Emporihwangit zu des Vaters ran, 
Sedenfe dort an mid). 


6. Und wenn in leßter Todesnot 
Mein Auge ichließet Tich, 

Dann, o mein Heiland, Sefu Chriit, 
Gedenfe du an mid). 
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2. Da Ichleicht ji) auch fein Kummer ein, 
Kein Unmut nagt das Herz, 

Die Nacht wercht jtet3 des Lichtes Schein, 
Dem Subel aller Schmerz. 


3. Da füllt nur Zobgejang das Ohr, 
Kein Klaglaut wird gehört; 

Da drängt nicht Herrichjucht jich empor, 
Kein Neid wird da genährt. 


4. Da freut man ich des andern Seil, 
Da lebt man — weil man liebt, 

Man hat an allem Guten Tetl 

Und wird durch nichts betrübt. 


5. Die Herrlichkeit des Herrn durchglüht 
Das ganze nah und fern, 

Ein ewger Frühlingsmorgen blüht 
Und feiert Yob dem Herrn, 


6. Gern legt ich ab die jchmwere Lait, 
Gern allen Erdentand; 

In dir nur fuch ich meine Kalt, 

Du jchones Gottesland! 
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23. Wüßt ich don diefem Yamme nicht3 
Sp wär's um mich geichehn 

Und ach am Tage des Gerichts 

Müpt ich zur Linken jtehn. 


3. Ro tit die Sündenfhuld nım all? 
Sm Meer des Bluts verjenft 

Sch weiß daß Gott von ihrer Zahl 
Nicht einer mehr gedenft. 


4, Mein Herz frohloct, es jauchzt mein Mund, 
Mir tit jo wohl zu Mut 

Und fragit du nach der Freude Srund? 

Es ijt des Yammes Blut. 
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Ein völliges Heill— Sylus. 


9. Mein’ Getit er erquicdet, 
Und richtig mich führt 
Auf Straßen beicjidet, 

te es fich gebührt. 

Sein Name it mächtig, 
Ruhmt ihn alle Welt, 
Sehr herrlih und pradtig, 
Heiht Nat, Kraft und Held. 


3. Obgleih ih muß wandern 
Sm finfteren Tal, 

Solg ich Doch den andern 
Zum bimmliichen Saal. 

Sch fürdte fein Unglüd, 
Der Herr ijt bei mir, 

Sein Stab und jein Steden 
Mich tröften allhier. 


4. Bor mir er bereitet, 
Den Feinden zur Schmad), 
Ein’n Zifeh und mich leitet, 
Drum folg ih ihm nad. 
Mein Haupt er auch falbet 
Mit Del Ichön und rein, 
Den Feind er zermalmet 
Und jehenft mir voll em. 


5. Sa Gutes die Sülle 

Und Barmberzigfeit 

Beitimmt mir fein Wille 

Sm Lauf diejer Zeit: 
Drum bleib ich mit Frieden, 
Sm Haufe des Herrn, 

Sm Leben bienieden, 

Bis er mich holt heim. 
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2. Drum fahr o Welt mit Ehr umd Geld 
Und deine Wolluit Hin, 
Sn Sreuz und Spott fann mir mein Gott 
Erquiden Herz und Sinn, 


3. Die Torenfreude diefer Welt, 
te Ju fie immer lacht. 

Hat Iritig ihr Geficht verjtellt 
Schon viel zu Fall gebradt. 


4. er aber ganz allein vertraut 
2 jenes Gottes Treu 

Der tehet ihon die Simmelsfron 
Und freut fih ohne Neu. 


19. Heiland, zünde dod) ein Feuer. 
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Heiland, zunde doc ein Yener.— Sortfegung. 
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2. Du verheißeit ja den deinen, 
Daß du wolleit Wunder tun, 
Und in ihrer Weitt erjchernen, 

Ach! erfülls, erfüll3 auch num. 


3. Herr! wir tragen deinen Namen, 
Herr! wir jind auf dich getauft; 
Denn du haft zu deinem Samen 
Uns mit deinem Blut erfauft. 


4. D! jo laß uns dich erfennen, 
Komm, erfläre jelbit dein Wort, 
Daß wrr dich recht Meijter nennen 
Und dir dienen immerfort. 


5. Bit du mitten unter denen, 
Welche fich nach deinem Heil 
Mit vereintem Seufzen fehnen: 
D! jo fer auch unser Teil. 
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2. DO, das bringt dir ewig Wonne 
Und Ddurhjüst der Seele Grund! 
Dir geht auf die Nebens-Sonne 

Und erfreut dich alle Stumd. 


3. Salleluja laßt uns fingen! 
Halleluja! frifch zum Streit! 
HSalleluja laßt erflingen 
Sottes Yamm in Ewigfeit! 


Ach, wer fann den Strom bejchreiben, 


Ser die Seel mit Lieb durchdringt! 
Wo mag Durjt umd Hunger bleiben, 
Da die Quell im Herz entipringt? 


5. Ntemand hats noch ausgegrindet, 
Db er noch Jo hoch gelehrt, 

Was die Seel in Selu findet, 

Die der Welt den Niicken fehrt. 


6. Ewig fann fie jich erfreuen 
Sn dem füßen Element, 

Diejfes wird fie nie gereuen, 
Db fie gleich die Welt verhöhnt. 
7. Selig fann fie fein im Neben, 
Selig in der "Todesitund; 
Selges Yob wird fie anheben 
Hier und dort mit vollem Mund. 
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2. Macht eure Lampen fertig 
Und füllet fie mit Del; 

Und jeid des Heil$ gewärtig 
Bereitet Leib und Seel. 

Die Wächter Zions Ichreien: 
Der Bräutigam tit nicht weit. 
PBegegnet ihm im Reiben, 
Und fingt Halleluja! 


Der Weg der ijt jo lieblid.— Sins. 


3. hr Elugen Sungfraun alle, 
Hebt num das Haupt empor 
Mit Sauchzen und mit Schalle, 
3um froben Engeldor. 

Die Tür tt aufgejchlojfen, 
Die Hochzeit it bereit; 

uf, auf, ihr Neichsgenoffen! 
Der Brautigam tit nicht weit. 


4. Er wird nicht lang verziehen, 
Drum Schlafet nicht mehr ein; 
Man jieht die Baume blühen 

Sm Ichönlten Frühlingsichein. 
Es nahn Erquikungszeiten, 

Die Abendröte zeigt 

Den jchönen Tag don weitem, 
Bor dem dag Dunfel weicht. 


- 


5. Die ihr Geduld getragen 
Und mit geitorben jetd, 

Sshr follt nach Kreuz und Klagen 
Neu leben ohne Xeid; 

Sshr jollt mit ihm regieren, 

Und vor des Yammes Thron 
Wit Sauchzen trrumpbieren, 
Sn eurer Siegesfron. 


6. D Sefuz# meine Wonne, 
Komm bald und mad dich auf! 
Seh auf, Du Xebenstonne, 

Und fördre deinen Lauf! 

D Seju, mach ein Ende 

Und führ uns durch den Streit! 
Wir heben Haupt und Sande 
Nach der Erlöfungszett. 


22. € ift ein bejirer Tag am Kommen, 
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2. Dur) die tiefen Emigfeiten 
Singe man nun Seine Sul; 
Herrlich glänzen jeine Wale, 
Alle fühlen ihre Schuld; 

Die ihn hakten, Die ihn haßten, 
Sind eritarrt, da Sie ihn fchaun. 


E83 ift ein beffrer Tag am Kommen. — Sys. 


8. Seine Sinder, die ihn lieben, 
Sehen num jein Freudenlicht; 
Wonne glänzet itatt des Trauerns 
Aus dem frohen IAlngeficht. 

Selge Seelen, Selge Seelen, 

Er fommt in den Wolfen dort! 


4. Die Erlölung längit erwartet, 
- Seht, wie herrlich fie erjcheint! 
Seine Aınder, Tonit verworfen, 
Sind in Herrlichkeit vereint. 
Salleluja! SHalleluja, 

cum fommt das verheigne Reich! 


5. Seht ıhn lacdhelnd, feit entichloffen, 
Alles Webel zu zeritreun! 

Alle Kinder Gottes jauchzen, 

Emwig werden fie jich freun! 

DO, fomm eilend, DO, fomm etlend, 
Salleluja, fomm, mein Heil! 


23. Die Welt it nicht mein Heim. 
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2. Die Sonne die Jcheinet nur trüb’, 
Die Felder iteh’n traurig daber; 
Doh wann ich bin jelig m th, 
Dezember tit Iteblich wie Mat. 


3. Bergnügt, warın ich jeh’ meinen Sort, 


Ergeb’ ich mein alles dahın; 
Kein Wechiel don Zeiten und Ort 
Wird andern in mir meinen Sim. 


4. Empfind ich jein’ Xiebe aufs Belt’, 


So ijt mir ein Ralait gering;, 
Und Kerfer find wie die Balait’, 
Kenn Sejus wohnt mit mir darin. 


5. Herr! wenn in der Tat ich bin det, 


Und du brit mein’ Sonn’ und Selana, 
Sag’, warum verichmacht’ ich in Bein? 
Warum tt mem Winter jo lang? 


6. Ach! treib doch die Wolfen don mir, 


Durch Nabjein die Freude vermehr’! 
au: st nimm mid, Seju, zu dir, 
%o Winter und Wolfen nicht mehr. 


24. 9 Gott, laß herunter deine Kraft. 
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DO Gott, la herunter deine Kraft. Syluf. 
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2. Sch Joll nur fommen ohne Scheu 
Sn u mich jelbjt nicht denfen; 
Tag und Nacht umd jtets aufs Neu 
Ni in dein Serze jenfen. 


8. Gott meines Herzens, fieh, ich fomm 
Zu deinen offnen Armen: 

Ein andrer warte bi5 er fromm, 

sc fomme auf Erbarnten. 


4. Dein flammend Herz mich jtet$ entziind 
Mit reiner Gottesliebe; 

Mich lautre, treib ımd dir verbind; 

Ach, daß von mir nichts bliebe! 


5. So jei du felbjt der Seele Zier 
Und führ es aus auf Erden, 

Daß du in mir umd ich in dir 

Kur mag gefunden iverden. 


25. Singt fort, bet fort. 
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2. Wüßt ich von diefem Yamme nichts, 
So wärs um mid geichehn; 


a ach, am Tage des Gerichts 
Must ich zur Linken jtehn. 


3. Wo ılt die Siundenfhuld num al? 
Sm Meer des Bluts verjenft! 

Sch weiß, daß Gott von ihrer Zahl 
Yeicht einer mehr gedenft. 


4. Mein Herz frohloct, es jauchzt mem Mund, 
Mir it jo wohl zu Wut; 

Und fragit du nach der reude Grund? 

Es ijt des Lammes Blut. Goßner. 
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2. Sch muß nodh in Mejehs Hütten 
Unter Nedars Strengigfeit, 

Da Ihon mander Chrijt geitritten, 
Führen meine Lebenszeit, 

Da der herbe Tränenjaft 

Dit verzehrt die beite Kraft. 


8. Ach, wie wünsch ich dich zu jchauen, 
Seju, liebiter Seelenfreund! 

Baldigit dort auf Salems Auen, 

Wo man nicht mehr flagt und weint, 
Sondern in dem höcdhjiten Licht 
Schauet Gottes Angesicht! 


4. Komm doc, führe mich mit Freuden 
Aus der Fremde hartem Stand! 

Hole mich nach Kampf und Xeiden 

sn das rechte Vaterland, 

No das Xebenswajler quillt, 

Das den Durst auf ewig jtilft! 


5. D der auserwählten Stätte 
Voller Wonne, voller Zier! 

Ach, daß ich doch Flügel hätte, 
Mich zu Ichwingen bald von hier 
Nach der neuerbauten Stadt, 
Welche Gott zur Sonne hat! 


27. © wie lieblid it Jens. 


= ar er Sure er 
zereereeroe- 
Ai 22 Pe == F SSarS = 7 — 


1 fann e8 Schönres  ge= ben Und mas fann 

= Pr SER ED ie Rec 

I: Bzizzsssne> er 
Fett = 


a Be ER a Er re 
a a I a ra rn Ba m Ba am 
— ee 6 riss et 
S 
| 


fel= ger jein, WAS wenn wir un:jer Ne = ben 


er ie Bas. SEE Bern S—s— 
I: FI zer en. z222 0 


Chor, 


ee: 


u 6 


Dem Herrn im lau = ben en £ wie lieb=lich 


#- 
ge eo Fee 
ne En ee 

een Zu u 


DO wie lieblicd ift Jeins.— Syluf. 


Sssereseen 


wie fieb=-lih mie hieb- ih if Se: jus er 


I a Mr N ET 
DIsErEe Ir Ba ee An nn ee a dr 
Aue en. Bee — =: 
Bee. ee, ae 
ERRLEN Nee are Taschen 
er ren, an —:]j 
— 9 u 8 8 5 10 I GB 
v | 
ift mein Er=Ilö = jer mein Herr und mein Gott. 
1-9 —f- 9 —- — — ee IR 
zz es 
Bam ei wre see Zen 
| Pan re > Bu” 


2. Rir find in feiner Rabe 
Und leben immer jo, 

Als ob das Aug ihn jähe, 
Und find von Herzen froh. 


3. Wenn auch die Lippen jchiveigen, 

So betet doch das Herz, = 
Und die Gedanfen jteigen 

Beitandig himmelwarts. 


4. An feiner Güte laben 

Wir uns in aller Still; 

Man fann ihn immer haben, 

Wenn man ihn haben will. ©. 3. Ph Spitta. 


Um Eude von der Neife. 
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2. Strad3 eure Nugen wendet hin, 
solgt Seju treuer Lehr 

Und wandelt jtet3 nad Chriiti Sinn, 
So fallt die Reif nicht jchwer. 


8. Hier durch der Erde Wildernis 
Siehn wir nad) Nanaan: 

Da jchmect des Simmel3 Manna füß, 
Drum mutig jtetS voran! 


4. Bald langen wir am Jordan an, 

Zroß aller Feinde Wut, 

Der Glaube madt uns Weg und Bahn 
. Dur Sordans wilde Flut. 


5. Dort liegt die goldöne Simmelsftadt, 
Wo lauter Freude wohnt, 

Und hoch erhöht, voll Licht und Gnad, 
Der Sürjt des Friedens thront. 


6. Ach, wär ich dort, ach, ftünd ich Ichon 
Dei jener felgen Schar, 

Die dort vor Gott und feinem Thron 
Sshr Xoblied bringet dar! 


7. Dort ift ihr Kummer, Not und Leid - 

Auf ewig abgewandt; 

Dort tragen fie ein weißes Kleid 

Und Balmen in der Hand. 3. Walter. 
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29. DO Herr jdhent und die Gnade. 
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DO Herr jhent uns die Gnade. — Sylus. 
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. Dir geb ih ganz zu eigen hin 
Brauchs wozu dirs gefällt, 
Ssch weiß daß ich der deine bin 
Der deine nicht der Welt. 


9. Drum joll fie nım umd nimmermehr 
Jichts richten aus bei mir, 

Sie lock und droh auch noch jo jehr, 
DaB ich Joll dienen ihr. 


4. Ssn Eiwigfeit geichieht eS nicht 
DBetriügeriiche Welt, 

Car wenig mich gottlob anficht, 
Dein Wolluft Ehr und Geld. 


5. Weg Welt, weg Sind da geb ich nicht, 
Mein Herz nur Sefu dir, 

Sit dies Gefchenfe zugericht, 

DBehalt es für und für. 


30. Das Böltlide Blut. 
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2. Das Sreuz, das Kreuz, das jchivere Streuz, 
Das Sejus für mich trug! 

Es drückt’ ihn zu der Erde hin, 

Beichwert mit Siündenflut. 


3. Wie leicht, wie leicht, das holde Kreuz, 
Das mir mein Sejus reicht; 

Und nehm’ ich’S ohne Murren auf, 

Die Kron’ er mir auch zeigt. 


4. Die ron’, die Kron’, die herrliche Kron’, 
Die dort den Sieger ziert! 

Die Lebensfron’ zum Gnadenlohn 

Den Ueberwindern wird. 


5. Meine Muge tränt, und tief gerührt 
Seh’ ich der Liebe Macht, 

Die mich zu höhern Freuden führt, 
Wenn ich den Yauf vollbradt. 


Baradies, Paradies. 
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2. Wo der Märtyrer große Zahl 
sn lauter Brangen gehn, 

Und die Broheten allzumal, 

Auch) die Apojtel jtehn. 


3. Wo wir fo manche fchöne Schar 
Dort werden treffen an; 

Wo fie erzählen wunderbar, 

Was Gott für jie getan. 


4. Ach, Gott! was wird für Freude fein 
Sn jenem Land und Drt, 
Da, vo fein Tod, noh Schmad), noch Bern 
Wird herrichen mehr hinfort. 

Shr Sottesfinder, freuet euch! 
a jeid ihr wohl verlacht; 


Dort werden wir im Simmelreich 
Seziert in Seidenpradt. 


„Zee, IE” Jam Bis HERE Erin BREN IEEN EEE; Any AR A De 
esssssssas = 


FI 
Sie 


dir. 


32. Ehre dem Erlojer. 


— — 
- vers: gr —— 
4 a Kerr Se ne 5 a =, "reg 
D die Kraft die mwun=der=vol = le,. OD des 
Das mich hei = fig’t und ver = fie - 5 Und mid 
y: 
Bei er 2_R__ 


Ir 
| 
iR 
I 
| 
| 
ul 
| 
ir 
r 
8 
tt 
a 
2) 
| 
Ik 
I 
| 


ee ==: m — rem 


s—g —9— I 9 — 7 — 0 —e0— 


FE 


Mittslerd Ne = fu Blut. 
wa = het rein und gut. 


Al = le Stun=den 


N ee BA, 
os bo 


al. ide (Sun. denh. day ie man 


® 
a 
ee 
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2. Eh mein Herz zu ihm gefommen, 
War ich umrein und befleckt 

Jun jeh ich in feinen Winden 
Meine Siinden zugedect. 


3. D der holde Gottesfriede 

D die füße Seelenruh 

D die Freude ohne Gleichen 

Die mir jtrömt vom Simmel zu. 
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auf den eg. — Scluf, 


SEHE HESS 
5- a a = 5-8-°-9 6 --9--6- 


leuchten auf dem Weg nad) je = ner Sez=lig: feit 
: ie ie ie ee A A 


EN En N 
& Seesen | 


000 
ge rer. 0. = ee 
——- 5 A 
Ban a a a a al u "u "a = 


2. Dies zivar veritehet nicht die Welt, 
Die uns für Gottes Feinde hält; 

Denn fie erfennet Gott nicht recht, 

Drum fennt jie auch nicht jein Gejchlecht. 


3. Zwar ilt es noch erjchtenen nicht, 
as wir vor Gottes Angeficht, 
Dort werden fein in Ewigfeit, 
Und wa3 uns allda jei bereit. 


Doc) aber wifjen wir gewiß, 
Dap diejes einst erfcheinen mülf’, 
Daß wir in Gottes Freuden-Neich 
Sein ihm und jeinen Engeln gleiä. 
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2. Die Schuld die nicht vergeben 
Die zieht ıhn tief hinab 
Verloren tjt daS Leben 

Das Gott zu hoffen gab. 


o. Schre£bilder aller Arten 
Umftehn dich grauenvoll 

Yeoch Ihlimmer tjt das Warten, 
Auf das, was fommen Joll. 


4. Und warn eS tit gefommen, 
So 1jt’S die eivge Bein. 

“Die wird nicht weggenommen 
Die will erlitten fein. 


5. DO Seju dein Erlöfen 
Das rettet mich allein, 
Die unerlöjten Bojen, 
Die fahren in die Bein. 


6.5 hebe Herz und Hände 
gu dir 0 Herr empor, 

seßt und an meinem Ende 
Zu auf dein Gnadentor. 
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35. Halleluja, wir find auf der Reife Heim 


Ci=nen Tag im Him=mel le = ben, Freu = et 
Könnt ein zu) Sue, oe jeue sah re Der in 


IES,S5 es. 


Feier 


mehr als tau=jend hier, Solt ih an der Er=de 
eit = fer Freu:de fein, Wär eS ge = gen je=ne 
s 9 


Sf force Fri ee 
7 an —— Ze Ba DA Der) BE ee 


= 9-9 70, = nee 


zer ZE 


le = ben? Kein, vor die = jer.. : e-= felt. mir: 
wah = re Dod Bir= wahr nur- ei = ne Bein, 
+ Fe 


ARE ae Ir 
ee 
gern a 


el 
il 
dan] ik IS! Li ie 
I 4 
Slcımem! 
“ul 
N 
«| 
IH 
Sr 
„ll 
re 
an 
Bca 


a Zn 


Hallelujah, wir find auf der Reife Heim. — schuf. 
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2. Hier ift Seufzen, hier jind Schmerzen, 
Taufendfältiger Verdruß, 

Und fein Menich freut jich von Herzen, 
Der den Tod befürchten muß. 

Aber dort find feine Tranen, 

Joch ein Leid, noch ein Gejchrei; 

Und der Tod fommt allen denen, 

Die dort leben, nicht mehr bet. 


3. Emwig währet da die Wonne, 
Ewig in der Gottesitadt, 

Die die Herrlichkeit zur Sonne 

Und das Kamm zur Yeuchte hat. 
Sseßt noch fanns fein Herz erfennen, 
Ne man Ciwigfeiten mißt, 

Noch ein Mund die Größe nennen, 
Die bei Jolcher Freude tit. 
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2. Der Schäder freute fich, zu jehn 
Den Heilsborn aufgetan; 

Und fo darf ih, wie ihm gefchehn, 
Zu meinem Seil ihm nahn. 


3. D Gottes Yamm, dein teures Blut 
ie jeine Kraft verliert; 

Noch heut es Snadenmwunder tut, 
Die Seelen jhmüct und ziert. 


4. Seit ich im ©eilt den Strom erblidt, 
Den Strom, jo purpurrot, 

Sing ich von Gnade hochetnziickt 

Und das bi3 in den Tod. 


5. Dann fing ich fort im höhern Chor 
Von Gottes Kiebesmacht; 

Yu ihm jteigt emger Danf empor, 
Wenn hier die Stimm verfagt. 


Und id wär jo gern. 
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2. Man tft nicht Herr, man tjt nicht Knecht, 
Man tit ein fröhlih And 

Und wird jtet5 jelger, wie man recht 
Den Herren lieb gewinnt. 


3. Man wirft in jtiller Tätigkeit 
Und handelt ungefucht, 

Sleichiwie ein Baum zu jeiner Zeit 
Yon jelbit bringt Blüt und Fruct. 


4. Man Sieht nicht ferne Arbeit au 
Als Muh, vor der uns banat: 
Der Herr hat jtet3 in uns getan, 
as er don uns verlangt. 
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5. Man jchieft fich freudig immer fort 
Sn alles, wa3 er fügt, 

Sit alle Beit, an jedem Ort, 

Wo man ihn hat, vergnügt. 
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2. Selobet fer des Vaters Nat, 

Der dich der Welt gefchenfet hat, 

Und weil er viel Erbarmen hegt, 
- Dir alle Schulden auferlegt. 


3. Selobet jei der heilge ©erit, 
Der un3 zu dir, o Seju! weit, 

Zu dir, du Arzt, der Nedermann 
Durd) jeine Wunden heilen fann. 


4. Gottlob! nun it auch Nat für mich; 
- Mein Gott und Herr, ich.glaub an dich, 

An dich, der alles hingezählt, 

Was mir an meiner Rechnung fehlt. 


5. Die Siimde ift mir angeerbt, 

Sch bin nicht halb, nein, ganz verderbt 
Und treffe bei mir gar nichts an, 
Das ich zur Süuhnung geben fann. 


Kommt willlommen, fommt willfommen. 
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2. Siimder! laßt euch doch erwecken, 
sangt die Schuld an zu bereun; 
Sonit wird diejer Tag zum Schrecen 
Wider euch ein Zeuge fein. 


3. Wollt ihr meinen Wunfch erfüllen? 
Euer Anblif macht mir Schmerz: 
Ach, bedenkt um Gottes willen, 

sejus wirbt um euer Herz! 


4. Kann euch Hol und Tod nicht Ichrecfen, 
So beflag ich euch recht Sehr: 

Seju Liebe auch nicht wecken, 

Was it dann für Hoffnung mehr? 


5. Wollt ihr euer Herz verjchließen 
Bor dem angebotnen Gut? 

ch, jo müßt ihrs ewig büßen 

Dort in jener Yeuersglut! 
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Glaube nur, jo wirft du erlöfl.— Schluß. 
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3, Wenn mein Gewifien zagen will 
Bor meiner Sinden-Schuld, 

So madt dein Blut mich wieder jtill, 
Set mich bei Gott in Huld. 


3. Much gibt eg dem bedrängten Sinn 
Sreimiütigfeit zu Dir, 

Daß ich in dir zufrieden bin, 

Pte arım ich bin in mir. 

4. Sab ich aeitrauchelt hie und da 
Und mwilf verzagen fait, 

So fpür ich dein Verföhn-Plut nah, 
Das nimmt mir meine Zait. 


5. &3 Janftiat meinen tiefen Schmerz 
Durch jene Ballamsfraft; 

E3 jtillet mein gejtörtes Herz 

Und neıten Glauben fchafft. 
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Ad Herr, laß deines Blutes Kraft. — Sılur. 
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2. Gleich wie ein Hirjch, der duritig tit, 
Schrei ich zu dir, Herr Sefu Ehrift! 
Sei du für mich ein Seelen-Tranf; 
Erauice mich, denn ich bin franf. 


3. Sch Schrei zu dir auch ohne Stimm! 
Sch jeufze nur: DO Herr, vernimm! 
Bernimm es doc, du Gnaden-Quell 
Und labe meine dürre Seel! 


4. Ein frifches Waffer fehlet mir, 

Herr Seju! zieh, zieh mich nad) dir: 

Nach dir ein großer Durjt mich treibt — 
Ach, wär ich dir nur einverlerbt! 

5. Wo bijt du denn, o Bräutigam? 

Ko meideit du, o Gotteslamm! 

An welchem Briimnlein rubeit du? 

Sch dürite, laß mich auch dazu! 
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2. Gib mir, mein Hind, dein Herz, jprichit du, 
Das 1it mir lieb und wert; 

Du findeit anders doch nicht Nub 

Sm Simmel und auf Erd. 


3. Nun du, mein Vater, nimm es an, 
Mein Herz, veriwirf e8 nicht, 

Sch gebS jo gut ichs geben fann, 

Kehr zu mir dein Geficht. 


4. Bermalme meine Härtigfeit, 
Ermweiche meinen Sinn, 

Daß ich in Seufzen, Neu und Xeid 
Und Tränen ganz zerrinn. 


DO Heiland nimm an. — Sıluf, 


5. Befprenge mich, Herr Seju Ehriit, 
Mit deinem teuren Blut 

Sch glaub, daß du gefreuzigt biit 
Der Welt und mir zu gut. 


6. Stärf die fonft Ihwadhhe Slaubenshand, 
Zu fafjen auf dein Blut, 

Al3 der Vergebung Unterpfand, 

Das alles macet gut. 


7.Schenf mir, nach deiner großen Huld, 
Serechtigfeit und Seil, 
Und nimm auf die” mein Sündenjchuld 


Und meiner Strafe Teil. Gafpar Schade. 
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2. Wen jeine Sinden fränfen, 
Der eile hin zum Yamm 

Das ja die Sünde büßte 

Am rauhen Sreuzesitamm. 


3. Drum Seele eil noch heute 
Dem Zhron der Gnade zu. 
x 


Dort nur, im Blut des Kammes 
Den Frieden findelt du. 


4. Am Gnadenthron im Sohne 
Der Vater dir vergibt 

Er bat troßg deiner Sünden 
Dich je und je geliebt. 


5. So folg des Hetlands Vitte 
Gib mir, mein Kind, dein Herz 
Und richte deine Mugen 

Shm nad, itets himmelwaärts. 
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44. Singet Halleluja. 
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2. D Seju, wie föitlih bijt du! 
Was bringit du für jelige Ruh! 
OD Seju, mein Leben, 
Was joll ich dir geben! 
Denn jüßer al$ Honigfeim biit du mir nun. 


3. Du rufelt jo fräftig, fo gut, 
Ergquicejt Leib, Seele und Mut, 
Du betlejt die Schmerzen, 
Du labejt die Herzen 
Mit jeligem Frieden, o Herr, durch dein Blut. 


4. Wie herrlich beiwetjejt dur dich, 
ie innig erfreueit dur mid), 
D himmliihe Sonne, 
D ewige Wonne! 
Hier zeitlich und ewig ergeb ih mich dir. 


Wo die Perlentore offen jtehn. 
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Wo die Perlentore offen ftehn. —Fortiesung. 
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2. Strad3 eure Mugen wendet hin, 
Ssolgt Seju treuer Lehr 

Und wandelt jtets nach Ehriiti Stimm, 
So fallt die KReij nicht jcehwer. 


8. Hier durch der Erde Wildernis 
Ziehn wir nach Nanaan: 

Da Ihmeckt des Stnmel3 Manna juß, 
Drum mutig ftet3 voran! 


A. Bald langen wir am Sordan an, 
Zroß aller Feinde Wut, 

Der Glaube madht uns Weg und Bahn 
Durh Sordans wilde Flut. 


5. Dort liegt die goldöne Stimmelsitadt, 
Wo lauter Freude wohnt, 

Und hoch erhöht, voll Licht und Gnad, 
Der Fürft des Friedens thront. 


Wo die Perlentore offen ftehn.— Sys. 


6. Ach, wär ich dort, ach, jtind ich jchon 
Bei jener felgen Schar, 

. Die dort vor Gott und jeinem Thron 
Shr Xoblied bringet dar! 


7. Dort ilt ihr Kummer, Not und Leid 
Yuf ewig abgewandt; 

Dort tragen fie ein weißes Kleid 

Und Balmen in der Hand. 


8. Dort jingen jie ja immerdar 

Die jhonite Melodie, 

Die niemal3 je gejungen war 

Sm ganzen Leben bie. x, Walter. 


46. Komm, fomm in Ren und Schmerz. 
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. 2. Er meint eS ja Jo treu 
Perfhmäaht ihn nicht 
Sucht heut in wahrer Neu 
Sein Angejicht. 


3. Er ruft fo dringend heut 
Kommt ber zu mir 

Crerbt die Seligfeit 

Was jaumet ihr. 


4. Noch iit e$ Gnadenzeit 
Um Gnade fleht 

DO fommet, fommt noch heut 
Bald ijt’s zu jpät. 
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2. Gelobet jer des Vaters Nat, 
Der dich der Welt gejchenfet hat, 
Und weıl er viel Erbarmen begt, 
Dir alle Schulden aufgelegt. 


8.  &elobet jei der heilge Geiit, 
Der uns zu dir, o Sseju! wetit, 
Zu Dir, du Arzt, der jedermann 
Durch jene Wunden heilen fann. 


4. Gottlob! nım ift auch Nat für mid); 
Mein Gott und Herr, ich glaub an dich, 
An dich, der alles hingezählt, 

Was mir an meiner Nechnung fehlt. 


5. Die Simnde 1jt mir angeerbt, 

sch bin nicht Halb, nein, ganz verderbt 
Und treffe bei mir gar nicht an, 

Das ih zur Sühnung geben fann. 
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2. Dort fomm ich zur Hochzeit 
Des Lamms und der Braut, 
Wo man den Herrn Sejum 
Don Angejicht Tchaut; 

Dort trinf ih das Wajler, 
Da3 Leben einflößt, 

Dort eß ich die Frücte, 
Durch die man geneft. 


3. Dort oben genießt man 
Die ewige Nub, 

Dort gehet es herrlich 

Und föniglich zu; 

Der Heiland tit Brieiter 

Und Nönig und Serr; 

Dort trifft uns Durjt, Hunger 
Und Site nicht mehr. 
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2. Du brauchit zwar unjers Breifes nicht, 
Bılt Jelig ohne ihn; 

Doch bleibt dein Lob jtets unjre Pflicht, 
Wer darf fich ihr entziehn ? 


3. Dich preiien ift uns Seligfeit; 

Dir danfen, hohe Xuit; 

Schon bier fühlt, wer jich deiner freut, 
Den Himmel in der Bruft. 


4. So joll dein Xob denn allezeit 
Sn unlerm Munde fein, 

Und danfvoll deiner Güttgfeit 
Stet3 unfer Herz fich freun. 


5. Wir ftammelns zwar in Schwacdhheit nur, 
So heiß das Herz auch qlüht; 

Denn deinen Ruhm, Herr der Natur, 
Erreicht fein jterblich Lied. 


6. Doch du verfchmähit das Opfer nicht, 
Das dir die Andacht bringt, 

Die ji mit Kindes- Zuverficht 

Zu deinem Throne ichwingt. 


50. Mnd id) will geben Gott die Ehre. 
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Und id) will geben Gott die Ehre. — Sys. 


2. Hier ijt zwar, wa3 du den Trommen 
Dort für Glücd bereitet hait, 

Noch in feines Herz gefommen. 
Welcher Menjch auf Erden fakt 

Deines Himmelsgroße Freuden? 

Doch nach diejes Xebens Leiden 
Werden alle, die dir traum, 

Mehr noch, als jie hoffen, jchaun. 


8. Dort wirst du dich unlern Seelen 
Dffenbaren, wie du bift: 

Kerne Wonne ijvird ums fehlen 

Da, wo alles Wonne ift. 

Zu den reinjten Seligfeiten 

Wird uns dort der Mittler leiten. 
Der uns diejes Heil erwarb, 

Als er an dem Streugze itarb. 


4. DO, wer follte jich nicht jehnen, 
Yufgelöit und da zu jem, 

Wo, nach) ausgeweinten Tränen, 
Eivge Güter uns erfreum; 

Wo ji unjer Kampf in Balmen, 
Unfer Slagelied in Bjalmen, 
Unjre Angjt in Yuft verfehrt, 

Die forthin fein Kummer jtört? 


5. Sei, o Seele, hoch erfreuet 
lleber das erhabne Glücd, 

Das dir einjt dein Gott verleihet! 
Nichte deines Glaubens Blick 

Dft nach jener Stadt der Frommen, 
Wit dem Ernjt dahin zu Ffommeen. 
ZTrachte, weil du hier noch biit, 

tur nach dem, was droben tit. 
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2. Das Kreuz des Mittlers zeiget 
Mir meine Dürftigfeit; 

Sedo jein Tod verleihet 

uch mir Gerechtigkeit. 

Sch finde feine Neize 

Noch Herrlihfeit an mir; 

Allein an Chrijti Rreuze 

Slänzt meiner Schönheit Hier. 


3. Das Rreuz it auch mein Anfer, 
Der nie das Scifflein laßt, 

Woran ein Heimmehfranfer 

Sich Flammert und genejt. 

Das Kreuz ijt meine Wehre, 
Wenn gegen mic) der Teind 

Zum Sampfe feine Seere 

Sn wilden Zorn vereint. 


4, Das Kreuz ift auch das Fäahnlein 
An meinem Slaubensiciff; 

Es ihüst das Ihwache Kahnlein 

Bor Sturm und Feljenrift. 

E3 zeiget mir die Fährte 

Nach Kanaans Rebdter, 

Und wenn, ich landen werde, 

Weht glänzend dies Bantier. 


5. Dies Banner mich bedecet, 
Wenn ich einit Schlummre ein, 
Nenn Gabriel mich mwecdet, 

Sp 1jt$ mein Bürgerfcein. 
Swar Xorheit 1jt5 den Alugen, 
Den Juden Mergernis, 

Doch denen, dies gern trugen, 
Der Weg zum Paradies. 
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52. Wir gehn Heim an den Morgen. 
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Wir gehn Heim an den Morgen. —Sortjegung. 
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Wir gehn Heim an den Morgen. — Sylus. 


2. Er zeigt mir alle Wege; 

Am Sterlen Selienjtege 

Zrägt er jo jiher mid; 

Und daß beim Nrederjchauen 

Dem Kind nicht möge grauen, 
 Seibt er mid) Schauen nur auf ich. 


3. Er hat für mich gelitten, 

Er bat für mich geitritten, 

Sur mich ift er erblaßt, 

Sur mich fein Herz durchitoßen, 
Sur mich jein Blut gefloffen, 
Und meine Schuld war feine Xait. 


4. Er halt jein Herz mir. offen, 
sch Joll nur findlich Hoffen 
Und glaubend auf ihn jehn; 
Wenn ichs auf ihn nur wage, 
Sp Soll e3 alle Tage 


Bon Alarbeit in die Klarheit gehn. 
Nah U. Knapp. 
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53. Heimat, himmliide Heimat. 
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2. Reine Seelen, die gemwaichen 
Sind in Sefu Chrijti Blut, 

|: Wohnen in der neuen Heimat, 
Sn der Heimat jchön und gut. :|) 


3. Diefer Erde Luft und Schäße 
Sind nur Tand und eitler Schein, 
1: Wer den Simmel will ererben, 
Muß für fie geitorben fein, : 


4. Drum, o Sehu, lieber Heiland, 
Mach’ mein Herze fromm ımd rein; 
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54. Ya wir fommen in den Himmel. 
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2. D, das bringt dir ewig Wonne 
Und durdjüßt der Seele Grund! 
Dir geht auf die Xebens-Sonne 
Und erfreut dich alle Stund. 


3. Hallelııja laßt uns fingen! 
HSalleluja! Friih zum Streit! 
Halleluja laßt erflingen 
Gottes Lamm in Ewigfeit! 


4. Ach, wer fann den Strom bejchreiben, 


Der die Seel mit Lieb durchdringt! 
Wo mag Durjt und Hunger bleiben, 
Da die Quell im Herz entipringt? 


5. Yeremand hats noch ausgegründet, 
Ob er noch jo hoch gelehrt, 

Was die Seel in Nefur findet, 

Die der Welt den Nifen fehrt. 


6. Ewig fann fie fich erfreuen 
Sn dem füßen Element, 

Diejes wird jie nie gereuen. 
Wenn fie gleich die Welt verhöhnt. 
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55. Seins will ich nur allein. 
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2. Darf ich fein nur ftet3 bei dir 
Sit vergnügt und ftill mein Herz 
Schlug das Neben Wunden mir 

Niebend heilteft du den Schmerz. 


3. E3 gibt nicht die Welt wie du, 
Kein fie gibt nur Trug und Schein. 
Serzensglücf und Seelenruh’ 

Sibit du Sejus nur allern. 


4. Möchte Sejus, fein dir gleich, 
Mac mich lo5 von aller Sind. 
Suhr dann emnjt ins Himmelreic) 
Snäadig dein dich Itebend Kind 


5. Dann an jenem gläfern Meer 
Sib die Harf mir in die Hand 
Dir zu fingen Preis und Ehr 
Emig in dem jelgen Xand. 


56. Schwer drüft mid die Süundenjhuld. 


Ehor., H. Etelmüller. 
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Schwer drüt mid die Sündenihuld. — Shui. 


en 


2 Be 
E 2 


Herr gibft du, Wahsres Glüf und ew=ge Ruh Sn dem 


mer er 


= CE EICHE Eee == Teig 
een 


Zen: ein Zee 


y ”-.| 
Vels der E = mwig-Feit, ER ih je=lig al :Te= zeit. 


ge Eee 


2. Herr in deinem teuren Blut 
MWafche rein mein fündig Serz, 
Irocfne meinen Tranenflut, 

Zindre meinen Süundenjchmerz. 


3. Ich erwähl das beite Teil, 
Gottes Gnade Lieb und Seil 
Sn dem Fels der Ciwigfeit, 
Ruh ich jelig allezeit. 
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Wir liegen vor dem Gnadenthron. —Syiuf. 
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2. Er Sprit: Kommt ihr Beladnen her! 
Damit ruft er auch mtr, 

Die Simndenlaft jie drückt mich jchwer, 
Mein Heil, ich fomm zu dir. 


3. Von innen Sucht, nach außen Strieg, 
Der Satan jeßt mir zu, 

Berfolgt, geängitigt Fomme ich 

Und juche bei dir Nuh. 


4. Schließ mich, du teurer Schmerzensmann, 
Sn deine Wunden ein, 

Daß ich, troß Feindesdrohen, fann 

Sn dir zufrieden fein. 

5. DO Wunderliebe, der du dich 

sn Schmad und Tod begabt 

Und arme Sünder, jo wie mich, 

Mit Heil und Gnad num labit. 


6. Du follit nun, bange Seele, ftill 

Sn meinen Wunden ruhn! 

Der Heiland Sprichts, ich muß, ich will, 

Sch fann, ich glaube nun. Nach dem Engl. von W. Horn. 


58. Gott ift die Liebe, 
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2. Er fandte Sefum, 
Den treuen Setland; 
Er jandte Sejum 

Und madt mic los. 


3. Er ließ mich laden, 
Durdh’s Wort der Gnaden; 
Er ließ mich laden 
Durch jeinen Seiit. 


4. Du beilit, o Xiebe, 
AM meinen Sammer, 
Du ftillit, o Xiebe, 
Mein tiefes Weh! 


5. Dich will ich preifen, 
Du emw’ge Xiebe; 

Dich will ich loben, 

So lang’ ih bin. 


ch liege dir zu Fuße hier. 
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2. Sch lieg ganz hilf und ratlos hier 
Und jehrei aus Serzensgrund zu Dir 
D Davidsjohn erbarm dich mem 
Und mad mein Serze jtill und rein. 


3. Dur weißt es ivie ich bin verirrt 
DBejchwert, verfinitert und verwirrt, 
ES tit mein ganzer Sammerjtand 
Dir bejjer, al3 mir jelbit befannt. 


4. Ich mag mich fehren wie ich will 
Mein Herz wird ohne dich nicht Still 
Ach Ichau’ mich mit Erbarmen an 
Da ich mir felbit nicht helfen fann. 


60. Halleluja dem Lamm. 
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Hnllelnja dem Lamm. — Sytuf. 


2. Dem Erdengetiimmel 
Entweichet man gern 

Und wandelt im Simmel 

. Beim Namme, dem Herrn; 
Da fteht man ihn Sißen 
Sm pradtigiten Glanz, 
Die Nagelmaal bliten 

Und blenden uns ganz. 


3. Wir taumeln und wanfen 
Nom Kreuze num nidt, 

Verl unire Gedanfen 

3um LZamme geridhtt, 

Wir gehen und jtehen 

Sm Xeben, ein Traum — 
Die Welt mag uns jchmähen, 
Wir hören es faum. 


4. Sind andre geehret, 
Sit es ja nur Schein, 

Das Lamm bat gelehret, 
Stet3 niedrig zu jem. 
Durd Xeiden und Beugen 
Erhalt man den Sieg, 
Den Thron zu erjteigen, 
Wie er ihn eritieg. 


5. Die Welt hat nur Plage, 
Beim ZYamme it Ruh, 

Und föitlihe Tage 

Bon oben dazu; 

er will nun die Ruhe, 

er will eS jo gut, 

Der fomme und jterbe 
Und lebe im Blut. 


61. Heil, Heil, Heil. 
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Heil, Heil, Heil.—Säluf. 


2. DO Stadt! in dir bedarf man nicht 
Der Sonne goldne Strahlen, 

Des Mondes Schein, der Sterne Licht, 
Den Simmel bunt zu malen; 

Mein Sejus wird da Somme fein 
Und jeine Slarheit ganz allein. 

Sn alle Ewigfeiten. 


3. Da Iteht der König aller Welt 
Ganz pradtig in der Mitten; 
Da will er dich in deinem Zelt 
Mit Freuden überichlitten; 

Da rihmet ihres Königs Macht 
Die himmelswerte Bürgerjchaft, 
Und alle Engel fingen. 


4. Da tit das frohe Hochzeitsmahl, 
Wo die zujammen Ffonmen, 

Die Gott aus diejem Sammerthal 
Hat in jern Reich genommen. 

Da mwohnet der Apoitel Zahl 

Und die Märtyrer allzumal, 

Die Väter und Propheten. 


5. Da jind die Schäflern, die der Zuft 
Der Ichnöden Welt entronnen; 

Sie ruhen an des Hirten Brujt 

Und trinfen aus dem Bronnen, 

Der lauter Licht und Neben giebt, 
Da liebet man und wird geliebt 

Sm Neich der Herrlichkeiten. 


6. D Gott! wie jelig werd ich fein, 
Wann ich aus diefem Leben 

Zu dir fomm in dein Reich hinein, 

Das du mir hajt gegeben. 

Ac Herr! warın fommt die Stund heran, 
Daß ih in Zion jauchzen fann, 

Zu deinem Ruhm und SBreije? 


62. Bald gehn wir heim. 
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Bald gehn wir heim.— Sıius. 
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2, Sürchtet ihre denn nicht Gefahren, 
Verl gering und jchwad) ihr jeid? 
Kern, uns jchirmen Engelfcharen, 
Die zu unfrem Schuß bereit. 


3. Was wird eure Mühe lohnen 
sn dem fernen, bejfern Land? 
nn ie Stleider, Lebensfronen, 

ı des Seilands milder Sand. 


4. Bilger, dürfen wir mitreifen 
sn das ichöne, befire Land? 

Serd willfommen! jerd willfommen: 
Enger jchliegen wir das Band, 
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Einit Fam id) zu Jein.—Syluf. 
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2. D wie wohl ward mir dem Armen, 
Als er nannte mich fein Kind 

Hab nun Raum an feinen Herzen, 
irgend ich es befler find. 


3. D mein Iefu nie vergeff’ ich, 
Was du halt an mir getan, 
Emig will ich dich nur Lieben, 
Und dir folgen hbimmelan. 


64. Gott verläßt die Seinen nidt. 


From ‘Bright Jewels.’’ 


Be 

Feine 

-6 — 6-6 -g 6 -- 0 —6 46 —- 8 - g — 0 — 
r 


Un. ver =zagt, wenn gro = Be Not) Das Ma& der 


RE ee 
BES IESIS BEE 


BErIEE Es Se 
VtTgeg: - irn =: 
a ie a 


--6-'-8°108-—-6-0-5-6- u: 
@ et 
Thränen füllt. Le = ber je-nem Wolsfen=meer Scheint 
I: ——®- 2-0: "Rei zur ya zu ee — = u 
Gar a v cu 2 _ #2 a 8 BB 
Be: Eee a 


Chor. 


—- Ar 
Sr earere 


ja die Son=ne mild. Gott versläßt die Seinen 


ee, 

reale Lore Bu genen een ame 
I 27:0 "WB LIE N green oe 
ra er 


By permission of Biglow & Main, owners of Copyright, New York. 
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2. Warum gramjt du dich mein Herz 
Um Freuden langit dahm. 

Nicht’ dein Auge himmelwärts: 

Die Wolfen fich verztehn. 


3. Braufen Trüblalsitürme ber, 
Wird’s dir oft bange bier; 

Ali empor, bald jtiiemt’s nicht mehr, 
Es Icheint die Sonne dir. 


4. Sei getrojt und unverzagt 
Und leide williglich; 

Bald ein heit’rer Morgen tagt. 
Drum Seele dulde dich. 


65. Seins errettet mid) jest. 
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2. Sind eure Sünden gleich blutrot und Jchiwer, 
Sit daS Gemijlen verlegt, 

D To jprecht qlaubig (vergeht es nicht mehr): 
„sejus errrettet mich jest!“ 


3. Wenn euch die Welt mit Verfuhung anficht, 
Satan euch nadjtellt und hest, 

So wiederholt es umd fürchtet euch nicht: 
„selus errettet mich jett!“ 


4. Wenn euch die Träne der Trübfal und Not 
Brennend die Wange benett, 

Sagt nur ganz ruhig im Nufbli auf Gott: 
„sejus errettet mich jet!“ 


Gnade iit frei. 
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Gnade it frei.—Fortjegung. 
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2. Bilt du auch beladen mit Schuld 
Ssit jchwer dein Gemijjen verlekt, 
Bei Seju tit Gnade und Huld 
Er ijt ung zum Seile gejett. 


8. DO fomm nur er jtößt nicht zurüd, 


Wer fommet in Reu und in Schmerz. 
Sieh nur wie jo milde fein Blid 
D falle nur Mut mides Herz. 


4. Er ladet jo freundlich dich en, 
gu nehmen das göttliche Heil. 

Er will ja jern Kind jollit du fein, 
So etle, nicht länger veriwerl. 


5. DO Glüd an des Heilandes Bruft, 
Erlöjt und von Sünde ganz frei, 
D Wonne und himmlische Luft, 
Ein jelges Rind Seju zu fein. 


67. Wir gehen heim, wir gehen heim. 


Veberjegt von 9. €. 
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ge=hen heim, Wir ge=ben heim, zu bleisben dort. 
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2. Die Gottesjtadt tit hoch gebaut 
Wohin fein jterblich Muge Schaut. 
Doch heimgeholt von Sefu Hand 
Werd ich dann jchaun mein Heimatland. 
3. Und fuchen andere in der Welt 
Ein Glück das doch zufammen fallt, 
Sch Tehne mich an Gottesthron 
Zu ftehn und preifen Gottes Sohn. 


68. Das frohe Jubeljahr bridt ein. 
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2. Sejus, der Wriejter groß, 
Uns hat verjöhnt bei Gott; 
Er madt von Siimden lo3 
Und Hilft aus aller Not 


3. Ich preilet Gottes Yamım, 
Das die Erlölung fand; 

Heil in jenem Blut und Nam 
Macht aller Welt befannt. 


4. Sshr Sklaven in der Sind, 
Die Sretheit nehmet an; 

sn Seju Ruhe find't, 

Wer zu ihm fommt hinan. 


5. Das himmliih Erbrecht habt 
Sshr Ichnöde durchgebradt: 

Doch fommet umd euch (abt, 
Die SGnad iit wiederbracdt. 


6. Hört, Evangelium ichaltt, 
Des Himmels $naden-Ton; 
Die Chriiten gehen bald, 
gu jtehn vor Gottes Thron. gs dem Englifcen. 


69. Im Himmel ift fein Leid. 


+ ee Englifhen von 3, Etelmüller. 
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sm Himmel ift fein Leid.— Sylus. 
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2. Darf ih unmürdges Kind 
Mit Zweifeln jtets erfüllt 

Dort einztehn wo ich Sejum find, 
Der alle Leiden jtillt. 


3. D Liebe göttlih Fü 

OD Gnade von dem Thron 
Geöffnet it das Yaradtes 
Durh Selum Gottes Sohn. 


4. Sch will nicht3 don der Welt, 
Und Xerden act ich nicht. 
Sch wert daß Selus mich erwählt 
3u Shaun jein Angeficht. 


S- 
nl 
—— 


.—e 


Arr. 9. €. 
See re 


#- 
— 


Er ftirbt! Sein Haupt der Hei = land neigt, Sieh 


70. €s ift vollbradit durd) Gottes Sohn. 


| 


.»__R 


» —® 


ur rer 
I ae HR 


a ——9 — 9 —P—- 
E 


Rn 
== 
“| 

— 1 —— 


| 


! \ 


| 
| 


Der 


ee 
en 


-B-- —— 
_—— —— 


EEE 

EEE 
® 
DE 


r- 

ee 

"ie Km 
Ein 


be = zeugt: 


| 


wei = nend ftehn, 


ae Ba We 
BR SER” Bee: 
—— m — 
m 


(4 
F 


HH 
= fter = niß 


ter 


Yin 


- jem3 Töd 
— 9 — I —— I — 


- ne 


Bi 


4 


BE 


Es it vollbradht durd) Gottes Sohn. —Fortiegung. 


neesese Se = 

in en Baar mr Bor gern 

| re ne en in Bee 

| | 

Schmer-z3en3 = wun = der ft ge = Ihehn. 
u 


SE — MM: - -—- WM ——R 9 « ne nt 
ee 3 u: — 
Franka Baar Eee ee ai Te ZEN 
Be - u 
n a 
——— 2 
| mg [Zur eu zum: Jun 4 405 Be 
es I =E= =Z=S23 


Cs ift vollbracht dur Gottes Sohn Bringt 


JE} Se j 


s 2 
| ker | 
H- — u Bi EEE. BE 4 En 
‚Spererssseeen 
en 


So I EEE 
DZ 


ern Beer Haze „an Ban 4 P-f—f- 
| e__R _M_®__ BE EIN Mn 
Per Fr Zn mm 


Es ift vollbradt Durd) Gottes Sohn. — Syius. 


H===5 en — Er = Ts 
mei SEE BR 9 -- 


| 
bfut’gen Stamm gebt euch zum Xohn dem Schmerzensmann. 


p 
Se Ar Es pe ee ==: 
ess Senn. a | 


2. Hier Fampft die Liebe mit dem Leid 
Am SHolze, bi5 die Erde bebt! 

Do Tieh! bald tönet neue Freud, 
Sejus dom Tode auferiteht! 


3. Bom Grabe bricht er herrlich aus, 
Bergeblih halt e3 ihn zurüd, 

Der Engel Schar bewacht fein Haus 
Und jaucdhzet ihm zum Simmelsglüd! 


4. Sshr HSeilgen, weint nicht mehr und glaubt, 
Daß Hodynun thronet euer Herr! 

Singt wie die Höl er hat beraubt, 

Und fürdtet nun den Tod nicht mehr! 


5. Singt: Ewig WBreiS dir, großer Gott, 
Der fiegreich führt für uns den Krieg! 
Dann ruft: Wo tjt dein Stachel, Tod? 


Und wo ift, Hölle, nun dein Sieg? 
Aus dem Englischen. 


1. Komm, fomm zu Seins. 
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2. Komm, fomm zu Sejus, 
Er will erlöjen dich 

D Sünder williglid; 
Komm, fomm zu Sejus. 


3. Komm, fomm zu Sefus 
Er will erquicden dich 
Beladner ewiglich, 
Komm, fomm zu Sefus. 


4. Komm, fomm zu Sejus 
Er will ja geben dir 

3u Ihaun den Himmel hier 
Komm, fomm zu Sejus. 


Used by per. of Hubert P. Main, owner of Copyright. 
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2. Nicht möcht’ ich jtet$ leben; nein — willfomm’ der Tod; 
Seit Sejus ihn Jchmecte, er nun nicht mehr droht. 

Sn Grab will ich ruhen, bi$ er mich ruft heim, 

Sshn lobend zu Schauen, verflärt und ganz rein. 


3. Mer möchte wohl immer.von Gott bleiben fern, 
Und nicht lieber wohnen bei Seju, dem Herrn, 
Wo Waller des Lebens durchflieget das ZYand 

Und ewige Wbnne — o Seliger Stand! 


4. Dort werden jie alle, die Gott hier geliebt, 
Sich einigen wieder und nie mehr betrübt; 

Und Stimmen des Xobes erjchallen jofort, 
Weil Sejus, der Heiland, bleibt ewig ihr Hort. 


73. Ja alle gute Gaben. 
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74. Hort, Hört der felgen Chor. 
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Hört, Hört der felgen Chor. —Sätuf. 
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2. Dort Hin zum felgen Ort, 
Nicht’ dein Geficht 

Sag nur die Zmeifel fort, 
Sögre doch nicht. 


3. Selig in jenem Yand 
Strablet der Blid 
Seführt an Selu Hand 
D ewiges Glüd. 


73. Halleluja, der Herr war nah. 
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2. Du haft mit deinem teuren Wort 
Ung’reich erguicft an diefem Ort 
Und fröhlich auf der jhmalen Bahn, 
Wir ziehen weiter himmelan. 


3. Wir jchwören dir allhier aufs Neu 
D Gotteslamm auf ewig Treu 

Und Schlagen unsre Hände ein 

Zum Zeichen ewig dein zu Jein. 
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2. Wir jcheiden nun jchon wieder, 
Es fann nicht anders jein. 
Sramt euch doc nicht ihr Brüder, 
Führt nur den Wandel rein. 
Schaut auf die Fenerjäule 

Und folget ihrer Bahn, 

Ein jedes munter eile 

Es geht nach Nanaan. 


8. Yun lebet wohl ihr Brüder 
Und Schweitern allzugleich, 
Bis wir als Ehrtiti Glieder 
Uns jehn im Simmelreid. 
Dort tragen wir die Kronen 
Und Balmen in der Hand 
Mit Vater, Geift und Sohne 
Sm ewgen Vaterland. 


SO Gottesiamm, in deinem Blut. 
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2. Berjchließe Herr, zu jeder Zeit 
Mein Herz der Simmdenluft, 

Und wahre SHerzensheiligfeit 
Erfülle meine Bruft. 


3. D jelig, wer der Welt entflieht, 
Sn deinen Wunden ruht, 

Wer daraus Kraft und Xeben zieht 
Und in dir alles tut. 


4. Was 1jt’3, als Sünde nur und Tod, 
Was außer dir geichteht? 

Bon dir fommt Licht und Kraft, o Gott, 
Daß Zroit und Hoffnung blüht. 


D Friedensfönig, wie fann’s fein, 
Daß du uns jo beglüdit, 

Uns, die wir fimndlih und unrein, 
Mit Seligfeit beglücit! 


6. Mein Herze jauchzt, dem Mund gebricht’3 
Am Wort ob jolder Ehr’; 

Wir willen umd wir wollen nichts, 

Als dich, Gefreuzigter! 


735. Wie Jeins will. 
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2. Sch leide mie mein Sejus will, 

Er wandelt Schmerz in Segen; 
Zrag’ ich jein Kreuz nur fromm und ftill, 
Kommt mir jein Trojt entgegen. 


3. sh barre, wie mein Sejus will, 
Ganz findlich und beicheiden ; 

Einjt wird in jeines Lichtes Til 
Der trübe Pfad fich Fleiden. 


Sch bau’ auf ihn mein Heil und Glück, 
sch fann’s auf fonst nichts bauen; 
Kurz und beichränft ist Menfchenglücd, 
Auf Seium will ich trauen. 


79. Das teure Blut. 
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2. Aus hunderttaufend Quellen fließt 
Son Gott uns Leben zu; 

Dod Seju B Blut, nicht eine ijt 

So foöitlich mir pie Du! 


3. Getilgt ift mit dem teuren Blut 
AM meine Simndenichuld, 

Neil Gottes Yamm fie mir zu qut 
Dort trug am Sreuz voll Huld. 


4. Befeelt von diefem Element, 
Sing’ ich vor Gottes Thron, 
Daß e5 durch alle Simmel tönt: 
Danf jet dem Blut vom Sohn! 


Arr. H. Egelmüller. 
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23. Des Yammes Blut it Xöjegeld 
ES wait von Sünde rein, 
Was ich nicht fand nm aller Welt, 
Sn Seju ift es num mein. 


3. Rommt alle, die noch jchiver bedrücdt, 
Bon Siündennot ihr jeid, 

Sn EChriito werdet ihr beglückt, 

Und findet die Höchite Freud. 
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2. D hört, wie es in Zion Flingt, 
Wenn Sünder Buße tum. 

Die ganze Schaar der Selgen jingt, 
Da fann fein Engel ruhn, 

Da preifet alles Seju Blut, 

Das immer noch jolh Wunder tut, 
Da riihmet alles Gottes Macht, 

Die Sinder jelig mat. 


3. Wenn dann am Tag der Emwigfeit 
Der Heiland milde jpricht 

Kommt ber ererbt die Seligfeit 

Beim Vater in dem Licht, 

Da wird der Mıumd voll Lachens jein 
Der ganze Simmel jtimmt mit ein 

Sa Großes hat, jo heißt eS dann 

Der Herr an ums getan. 
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82. Des Heilands Herz ift offen. 
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Des Heilands Herz ijt offen. —Sıhluf. 
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2. Groß tit meine Sindenfchuld 
Groß ift meine Siündenichuld, 
Doch noch größer deine Huld 
Du nimmit die Sünder an. 


3. Zeures, liebes Gotteslamm, 
Zeures, liebes Gotteslamm. 

Dein Blut flo am Sreuzesitamm 
Du haft mid dir erfauft. 


4. Sejus, fieh auf mich herab, 
Ssefus, fieh auf mich herab. 
Ziehe mid) vom Tod und Grab 
Sn’s Himmelreich zu Dir. 
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83. Hnllelnja, Hallelnja. 
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2. Binde uns genau zulammen, 


Herr durch deiner Gnade Macht, 
915 uns deiner Yiebe Flammen 
Ssn den rechten Stand gebradt. 


sch bin froh und frei. 
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Sch bin froh und frei.— Hortjesung. 
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2. Sahr hin o Erdenluit, 
Kur Sejus it mir füR,. 
sch hab an jener Bruft, 
Mein ewig Paradies. 


3. DO welde Wundergab 
Ward mir in ibm zu teil 
Erlöft von aller Not, 

Hab ich nur eivges Heil. 


4. Herr Seju dein bin ich, 
Sa fortan völlig dein, 
Und o wie freu ich mid), 
Du biit auf ewig mein. 


5. Bald rufit du Seju mir, 
Dann werde ich dich Ichaun, 
Und preijen für und für, 
Auf Salem3 jelgen Yır'n. 
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355. Komm Sünder nod heut. 
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Komm Sünder nod hent.— Fortjesung. 
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2. Rab ab von der Sünde, laß ab von der Welt, 
Sie gibt Ruh und Frieden dir nicht. 

Komm, fuche Vergebung und Gnade im Blut, 
Sonit trifft dich einjt Gottes Gericht. 


3. Sind gleich deine Siinden wie Purpur jo rot, 
Plief glaubig zum blutigen Stamm 

Bertraue der ewigen, rettenden Gnad’ 

Und glaub an das göttlihe Yamm. 


4. Sa, Gott jei gelobt, e& gibt Gnade im Sohn 
Ein freies und völliges Heil. 

D hört es, ihr Siinder, fommt alle herzu 
Und nehmt an der Seligfeit Teil. 
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2. Dieje finds die Hoch bejeelt 

‚shrem Setland folgten nad), 

‚shn befannten dor der Welt, 

Zroß Verfolgung, Sohn und Schmad). 


3. Sicher war des Herrn Geleit 
Durch der Trüblal Feuersglut, 
Neingewalchen 1jt ihr leid 
sn des Yammes teuren Blut. 


4. Dort weit über Tod und Grab 
Bleibt der Weltihmerz ihnen fern. 
Sott wijcht ihre Tranen ab, 
Selig jind fie bei dem Herrn. 


87. Mein Heiland ftarb für mid. 
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2, Sits wahr, litt er für meine Schuld 
Den Fluch am Kreuzesitamm? 

Ach, mit fol wunderbarer Huld 
Viebt mich dies Gotteslamm? 
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2 Wohl mocdht die Sonn in Finiternis 
Beriwandeln ihren Schein, 

LI Ssejus jenen Schrei ausitieß 

Sn feiner Todespein. 


4. Vor Scham möcht ich mein Angesicht 
Verhüllen allezeit 

Und weinen, bi5 mein Muge bricht 

Boll heiter Dankbarkeit. 


Doc) lölte dies nicht meinen Schmerz, 
Sertlöfle ich au) gar. 
Serr heilen fannjt nur du mein Herz, 
Drum bring ich$ dir auch dar. 


Das nene Lied erihall. 
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Das neue Lied erihall.—Sylus. 
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2. Sm Himmel thronet Gottes Sohn 
Das neue Lied erichallt 
OD Gotteslamm mein Heil und ron, 
Das neue Lied erjchallt. 


3. Am gläjern Meer Erlöite jtehn, 
Das neue Lied erichallt, 
öSrohlocdend auf das Yamım fie jehn, 
Das neue Lied erjichallt. 


4. Sieh Zion: Bforte offen Tteht, 
Das neue Xied erichallt, 

Und jelig tit wer dort entzieht, 
Das neue Lied erichallt. 


5. Drum lieber Pilger zage nicht, 
Das neue Lied erichallt 

Dbaleih die Hölle dich anficht, 
Das neue Lied erfchallt. 
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2. Der Herr vergoß Jein teures Blut 
Zu unjerm eiwgen Seil allein, 
ZTauch dich in Ddieje heilge Flut 

Sp wirjt du völlig rem. 


8. Sa, Sejus ijt der eine Weg, 

Der uns zum Vaterherzen führt. 
Slaub ihm und werf die Jweifel weg, 
Er ijt’s dem Nuhm gebührt. 


4. Des Heilands Lieb, dies heilge Band 
Umfchlingt dein Herze feit fortan, 

E3 zieh dich ins gelobte Land, 

Sn5 jelge Kanaan! 
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Doc ein rennd verläßt did wie. —Sıluf. 
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2. Heitre Mienen, frohe Herzen 
Machen dich oft glücklich bier; 

- Doc tit noch jo flar der Simmel, 
Brehen Wolfen bald berfür. 


3. Deine Ausficht ijt viel bejler, 
Wenn das Herz tit wieder leicht, 
Und die Zeit geht jchnell vorüber, 
Nenn die dunfle Wolfe weicht. 
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4. Mancder Tag bat Schön begonnen, 
Vogel fangen hell und flar, 

Und doc ward es trüb und dunfel, 
Eh’ die Sonn im Mittag war. 


5. Doc) bald folgt ein jhöner Morgen 
In dem Land der Seligfeit; 

Singen wird man dann Statt feufzen, 
Merchen ru" Me Tratrigfeit. 


91. Kommt, denn es ift alles bereit. 


Ch. Wesley, überjegt von H. Etelmüller, H. Etelmüller. 
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Kommt, denn es ijt alles bereit. — Syluf. 


2. Du braudjt nicht ausgejchloilen jein, 
E3 it für dich, es ijt für mich, 

Sott ladet alle Wenichen ein 

Es ijt für dich, es ijt für mid). 


3. Mem König Ihiet die Botichaft aus 
Es ijt für dich, es tft fiir mid), 

Er ladet jeden in jein Haus. 

E35 it für dich, es ilt für mid. 


4. Kommt alle Welt, jekt ift eS Zeit, 
Es tit für dich, es tit für mid), 

Der Herr hat alles jchon bereit, 

E3 sit für dich, es tit für mid). 


5. Von Sind’ gebeugte, Fommt herzu, 
E3 zit für dich, es tit für mid), 
Mihlel’ge, die ihr juht nad) Ruh’. 

Es it für dich, es tit für mid). 


6. Ihr, arm, verichmactet, lahm und blind, 
Es it für dich, es ift für mid), 

Dei Sefu ihr Ergquikfung find. 

E3 ijt für dich, es ılt für mid. 


7. Rat euer Herz für ihn erglühn, 
E3 zit für dich, es tft für mid), 

Daß nit umfonst fein Blut floß Hin. 
Es ijt für dich, es tft für mid). 


8. Seht ihn zum Seile dargeitellt 
Es it für dich, es ijt für mid, 

Ein blutig Opfer für die Welt. 
Es ijt für dich, es ijt für mid. 


9. So nehmt jein Heil mit Freuden hin 
Es it für dich, es tit für mid), 

Als Sel’ge, dürft ihr dort einziehn, 

E53 sit für dich, es iit für mid). 
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92, SO, weld) ein Heiland ijt mein. 


W. Horn. 9. Egelmüller. 
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O, weld) ein Heiland ift mein. —Fortfebung. 
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2. Wenn Wetter und Dunfel den Weg mir umzieh’n’ 
D, welch ein Hetland tit mein! 
So jpricht er, daß Nächte und Dunkelheit entflieh’n, 
D, welch ein Heiland tit mein. 


. Steh’ freundlos verlaffen von Menschen ich da, 
D, welch ein Heiland ijt mein! 
Sit er jtets, der bejte Freund, helfend mir nah’; 
D, welch ein Heiland tit mein. 


4. Komm, Wanderer, eilend, der Heiland ruft dir! 
D, welch ein Setland tt mein! 

Damit er dich rette und himmelan führ’, 

D, welch ein Setland ift mein. 


93. Wir gehn nad) Sanaan. 
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Wir gehn nad) Kanaan.—Sıluf. 
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2. Könnt ich mit jel’gen Engeln 
Schon Itehn vor deinem Thron 
Sm weißen Ehrenfleide 
Mit einer Sternenfron. 


3. SHatt ich die Siegespalme 
Doch Schon in meiner Hand 
Und jpielte auf der Harfe 
sn jenem jelgen Yand. 


4. Könnt ich mich doch jchon freuen 
Mit teuren Freunden dort, 

Die mir borangegangen 

ac jenem jchönen Ort. 


5. 3mwar leb ich noch auf Erden, 
Doch lange es nicht währt, 
Bald lebe ich dort oben 

Bei dir, o Herr, verflärt. 
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2. Gott ganz ergeben, jelige Luft, 

Emiges Leben erfiillet die Bruit, 

Engel entichweben jeligen Höh’n, 

Künden mit Freuden: „Droben tit’3 Ichon.“ 


3. Gott danz ergeben, Sorgenlajt weicht, 
Sanft wird fein Boch uns umd feine Zait leicht; 
Was ung fonft drücet, tft uns dann Zuft, 
Sımmliiches Leben erfüllet die Brut. 


4, Gott ganz ergeben, jelige Ruh, 
Steundlich winft Sejus der Heiland uns zu; 
Wachend und wartend Schau’n wir empor, 
Bis uns dort grüßet himmlischer Chor. 
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2. Auf Golgathas Hügel da litt er für dich, 
Ehre jer Gott in der Hoh. 

Als er für die Siinder am Streuze erblich 
Ehre jei Gott in der Höh. 


. So fomm dod), o Seele, fomm her zu dem Herrn 
Ehre jei Gott in der Hoöh. 
Und flag deine Siinden er hilft ja jo gern 
Ehre jer Gott in der Hoöh. 


4. Wenn gleich deine Siinden fo rot jind wie Blut 
Ehre jer Gott in der Höh. 

Es macden die Wunden des Hetlands fie gut 

Ehre jei Gott in der Hoh. 


5. DO Sefu mein Heiland, mein Hort und mein Teil 
Ehre jei Gott in der Höh. 

Sn dir nur fit Frieden, in dir nur ijt Heil 

Ehre jei Gott in der Höh. 
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2. Die Sel’gen dorten fingen 
Dem Kamme auf dem Thron, 

Und feines jchweigt, nein jede Harf 
Erhöht den Subelton. 


Gern werd auch ich einitimmen 
ı den Triumpbgejang, 
Kenn Kampf und Tran fi) wandeln wird 


Sn emgen Subelflang. 


Sit Freude, Freude, 
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2. Sei getreu, halt dich frei 

Bon der Sünde. 

Sejus will jtets bei dir fein, 
Seine Hilfe dir verleihn, 

Bis du fommit zum Veberwinden. 


3. Welt adje, denn ich geh 
Smmer weiter 

Yuf dem guten alten Weg, 
Yuf dem jchmalen Simmelsiteg 
Sejus bleibet mein Begleiter. 


4. Gott ijt doch immer noch 
Men Begleiter, 

Denn er feit’t mich bei der Hand, 
Bringt mich in mein Vaterland 
Yuf die füße Simmelsweide. 


5. Biele dort an dem Ort 

Sind Defannte. 

Litten hier im Trübjalsmeer, 
Brangen mın mit Gottes Seer; 
uch die lieben Anveriwandte. 


6. Mit dem Sohn auf dem Thron 
Sind fie Sltieder: 

Ro es gleich dem Donner brault, 
Und wie groge Wafer rauicht, 
Kann fie fingen ihre Vieder. 
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2. Sm Slauben jeh’ ich freudig Jchon 
Der Seele Heimat Flar 

Das Berlentor, die Xebensfron, 

Der Engel jelge Schar. 


3. Wie jehnt fich innig doch mein Herz 
Sn Salem einzugehn, 

Io ich erlölt von allem Schmerz 

AS Gottesfind darf jtehn. 


4, Auf ewig jelig bei dem Herrn 
Ganz wie der Vater will 

Nur bitt ich Herr fei mir nie fern 
Und bring mid an das Biel. 


99. Brüder wollt ihr mit uns gehn. 
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2, Schweitern, wollt ihr mit uns gehn, 


Das verheißne Yand zu jehn, 

Auf der andern Seit’ am Sordan, 
Halle Salleluja. 4 
Gin Yand, wo Nebenswajler fließt, 
Yo man eivig jelig tit, 

Auf der andern Seit’ am Sordan, 
Halle Halleluja. 


3. Stinder, wollt ihr mit uns gehn, 
Das verheißne Land zu jehn, 

Auf der andern Seit’ am Sordan, 
Halle Halleluja. 

Ein Yand, wo Xebensiwaljer flieit, 
Yo man eivig Selig it, 

Auf der andern Seit’ am Sordan, 
Halle Halleluja. 


4. Sreumde, wollt ihr mit uns gehn, 
Das verbeißne Yand zu jehn, 

Auf der andern Seit’ am Sordan, 
Halle Halleluja. 

Gin Yand, wo Yebensiwvafler flieht, 
Wo man eivigq Seltq tt, 

Yur der andern Seit’ am Nordan, 
Halle Hallelutie 


Glory, Glory jei dem Lamm. 
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2. Sejus tit mein höchites Gut, 
Denn er gab fein teures Blut, 
Auch für mich verlornes Kind 
Daß mein Glaube Gnade Find! 


8. Herr, 1 bang allen an dir 
Nımm nur alles jelbit von mir, 
Was dir nicht gefällig tit, 

Weil du dod) mein alles bijt. 


4. Meine Seele jehnet Jich, 
Gottes Yamm Tie fuchet dich, 
je. [2 Es . ER 
sa, Jie fragt allein nach dir 
D mem Hirte, fomm zu mir. 


5. Ste verlangt fein ander Seil, 
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Du bit doch ihr beites Tetl, 
Andre Quellen weit fte nicht, 
kein, jte Sucht dein Angesicht. 
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. Denn es tit jeßt noch Gmadenzeit, 
Der Himmel offen fteht; 
D, machet eudy in Eil’ bereit, 

Eh’ daß es tt zu jpat! 


3. sn wahrer Buße jucht den Herrn, 
Sn GSlaubens-Tapferfeit; 

Denn Nelus will euch helfen gern, 
Nenn ihr um Gnade jchreit. 


4. Ein Ieder, der da fommt, erlangt 
Vergebung aller Sind’. 

D, Selig tt der Gnadenftand, 

Zu jein ein Gottesfind! 
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2. Wir zieh’n mit Subel und Gejang 
Dem Friedenshafen zu; 

Hier droht der Feind, bier jtiürmt das Meer, 
Dort winft die ew’ge Nub. 


3. Dort feiern wir mit unferm Serrn 
Und Heil’gen ohne Zahl, 

sm Streis der Gottesfinder all 

Das große Abendmahl. 


4. Serufalem, du Gottesitadt, 
Sch zöge gar zu gern 

Mit allen, die mein HSerze liebt, 
Bald heim zu meinem Herrn. 
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2. D mädtige Freude, nun hab’ ich gewonnen, 
Surdt, Mißtrauen, Zweifel Jind endlich zerronnen! 
Sm Getit hat der Glaube das Fnechtiihe Zagen 
Durd’s Wort der Verheigung darniedergeichlagen. 
Amen, Salleluja, Halleluja, lobt den Herrn! 


3. Er ließ mid) das Zeugnis des Gerjtes empfinden; 
Da hie es: Wo find nun die Schulden der Siinden? 
Site find ın der Tiefe des Meeres verjenfet, 

Durch Ehrijti Verföhnung dir ewig gefchenfet! 
Amen, Salleluja, Halleluja, lobt den Herrn! 


4. So wahr mir das Wort der Verheigung nicht lüget, 
So wahr mic das Zeugnis des Geijtes nicht triiget, 
So wahr mir mein Sefus auch Beides gegeben: 

So wahr bin ih Erbe vom ewigen Leben. 

Amen, Salleluja, Salfeluja, lobt den Herrn! 
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Sch will itreben. —Salus. 


fen Wort-ge = lof - fen, Bis zum Rlei:nod hin. 


7 Dur ER 7 ur u} E 
De: - Ss RE _.9- Emo er! - 
2 5 - EOS 
we Es | 2: | 

_— re Sr er) Soc aoy 


2. MAIS berufen Zu den Stufen 

Vor des Kammes Thron, 

Will ich eilen; Das Verweilen 
Bringt oft um den Xohn. 

Wer auc lauft, und lauft zu Ichlecht, 
Der verfaumt jein Kironenredt. 

Was dahinten, Das mag Ichwinden, 
sch will nichts davon. 


3. Ssefu, ridte Mein Gefichte 

Nur auf jenes Ziel; 

Lenf die Schritte, Stärf die Tritte, 
Wenn ih Schwachbeit fühl. 

Loct die Welt, jo pri mir zu; 
Schimpfit fie mich, jo trölte du; 
Deine Gnade Führ gerade 

Mich aus ihrem Spiel. 


4. Du must sieben: Mein Bemithen 
Sit zu mangelbaft. 
Wo ıbrs fehle, Spürt die Seele; 
Aber du halt Nrait, 
Neil dein Vlut ein Yeben bringt, 
Und dein Setit das Herz durchdringt, 
Dort wirds tönen Dei dem Sirönen: 
Sott tits, der es Ichafft! 2. 3. Hiller. 
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_ Neuere Chorlieden. 
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. Bon Charles 9. barfeg 9. Gäbriel. a 

Mit deutfchem und englifchem Text für Kirchenäjöre. a: we 

, Eine Auswahl. vorzüglicher Chorgefänge zum Gebrauch in Gottesdienz 
ten. Alle 52 Gefänke haben deutfchen und ‚eiiglifchen Tert und enthab en 
Solos, Duetts, Unifonds in fehöner Abrwechfelung. KedE3 Lied unterging 

einer genauen Prüfling, ehe demjelben Raiim, in_ diefem Buche gewährt ie 

fourde, Die Größe des Buches ift 7X11%4 28, Echuleinband. SE 

PBreis: portofrei $1: :00 — per Dutsenid 58:00, Porto extra. r. » 


‚Bücer des Evangelien Ir. R. A. ‚Tore, Er s 


Meine Neberzeugung. Ein Wort an die Männerwelt über die u DE 
den Ehriftüis der Bibel.— Preis 55 Gents, 
Wie lernen wir unjere Bibel_fenuen? — Preis 55 Cents. Er E: RS 
Wie beten wir? — Rreis 55 Cents. WE 
Torrey und Alerander. Die Geichichte ihres Lebens. Stunriert ee jr 
B Rs de dein m I: sr 
ic Taufe mit dem igen et. — Prei ent3 BT. 
Die Torreh-Alerander- Wiffiot, Die beiden Männer und ihre Kcheit. -. 
Rreis 20 Gents. Re 


Des Ehriften Beheimniß eines Beobiruenes Beben. 


Bon H. M. Smitt. i # BR 
Dies Br ivird von der Verfafferin Ausgejandt in jacken Dritgefüh Se 
„und verlangender Xiebe zu, allen den fämpfenven Müden in der Ai 
 Ehrifti, eine Botichaft von Herz zu Seit, € a in 18 Kapite r 
ds Leben, die Schwierigkeiten und praftifche Folgen. 
Leinwand Ginband. Preis 75 Gent. 


Wann: Berborgene Ara für da Wandel ii. ana! 


Bon Baitor %. B. Meyer. We 
„Das Feuer in funfern Herzen fiheint manchmal nahe daran, zu ver- rg 
EG In folchen Zeiten ift e3 für uns aut, ein Buch Ahr. Hand zu nehm 1% Be 
das unjere Herzen tpieder auffrifcht.“ Co jagt der Berfafler in jeiner | R. 
Yeitung, und wir qlanben, daß dies beim Leien des borliegenden Buches n: a 
jedermann der Fall fein wird. — Steifer Papier Cinband. Brciß 40 hie one 
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